
Die experimentellen Häuser waren Teil der Aus-
stellung „Wohnen 2000“ im Rahmen der Internationalen 
Gartenausstellung in Stuttgart (IGA ‘93). Innerhalb dieses 
Gebietes wurden experimentelle Häuser von dreizehn eu-
ropäischen Architekten gebaut. Die Auswahl der Objekte 
erfolgte über ein internationales Gutachterverfahren. Der 
Stuttgarter Nordbahnhof und die nach Westen orientierte 
Heilbronner Straße bildeten die gegebenen Grenzen.

Die architektonische Idee der Wohnhäuser ist 
simpel zu beschreiben: jedes Haus ist ein einfacher Kubus. 
Aus diesem ist ein kleines, intimes Atrium ausgeschnitten. 
Die kleine Gruppe von drei Häusern staffelt sich einen sanften 
Hang hinunter. Nach Süden orientiert, lehnt sich gegen den 
versetzten Kuben ein großer, gekippter Trägerrost. Dieser 
dient für Glas- und Solarinstallationen, deren Details beim 
Entwurf der Häuser noch nicht bekannt waren: er war eine 
offene Tragstruktur für zum damaligen Zeitpunkt noch nicht 
abzusehende Entwicklungen im Bereich des solaren Bau-
ens. Diese Ebene sollte der Energiegewinnung und Expe-
rimenten dienen, gleichzeitig aber auch einen geschützten, 
innenliegenden Außenraum eindecken und Schallschutzre-
fl ektor gegenüber Bahnhof und Bahnstrecke sein.  

Die nach Süden geneigten Wintergärten der 
Häuser dienen der Solarstromgewinnung, ohne die Trans-
parenz und damit die Solarheizung und Tageslichtbeleuch-
tung zu beinträchtigen. Die Nutzung der Sonnenenergie läßt 
sich in Abhängigkeit von Sonnenangebot und Witterungs-
bedingungen steuern. Das den natürlichen Schwankungen 
unterworfene Sonnenlicht wird zu jeder Jahres- und Tages-
zeit mit dem jeweils höchsten Wirkungsgrad genutzt. Die 
überschüssige Solarenergie wird in Strom umgewandelt. 
Die holographisch-photovoltaischen Verschattungselemente 
dienen als Sonnenschutz.  
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Bearbeitungszeitraum  1989 - 1993

Leistungsphasen  1 - 7 

Leistung Solarzellen  1,38 kWpeak  pro Haus

Stromgewinn   1.300 kWh/a  pro Haus

Jahres Heizwärmebedarf  81,5 kWh / m2a      

106-IGA


